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VW wagt den Schritt: Neue
Partnerschaften für Software-Innovation

Volkswagen trifft drastische Entscheidung: Der Konzern
gesteht den Rückzug von hauseigener Software-

Entwicklung und plant Kooperationen.

Die Automobilindustrie befindet sich in einem rasanten
Veränderungsprozess, und Volkswagen (VW) hat nun eine
wegweisende Entscheidung getroffen, die nicht nur das
Unternehmen selbst, sondern auch die gesamte Branche
beeinflussen könnte.

Drastische Wende im Software-
Entwicklungsansatz von VW

Das Thema Softwareentwicklung hat sich für VW in den letzten
Jahren als ausgesprochen herausfordernd herausgestellt. Mit der
Tochtergesellschaft Cariad sorgte der Konzern wiederholt für
negative Schlagzeilen. Nun hat VW beschlossen, die interne
Entwicklung von Software für seine Fahrzeuge zu reduzieren und
hat die Notwendigkeit erkannt, Kooperationen einzugehen.

Kulturelle Veränderungen im Unternehmen

Entwicklungschef Michael Steiner erklärte in einem Interview,
dass es an der Zeit sei, „den Stolz zu überwinden“ und zu
akzeptieren, dass nicht jede Technologie intern beherrscht
werden kann. „Das ist ein Kulturwandel, der manchmal nicht
einfach, aber notwendig ist“, betonte er. Dieser Schritt zeigt,
dass VW die Herausforderungen der modernen
Automobilindustrie ernst nimmt und bereit ist, seine



Herangehensweise zu überdenken.

Kooperationen als Schlüssel zur Zukunft

Die Entscheidung von VW, mit Rivian, einem Herausforderer von
Tesla, zusammenzuarbeiten, ist ein klares Zeichen für den
Wandel. Dies wurde am Montag, dem 29. Juli, vom
Bundeskartellamt bestätigt. Es verdeutlicht die Strategie des
Unternehmens, sich nicht alleine auf die Entwicklungen im
Bereich der Elektroautos zu stützen, sondern sich auch auf die
Expertise anderer Unternehmen zu verlassen. Steiner betonte,
dass die Geschwindigkeit, mit der sich Technologien,
insbesondere Künstliche Intelligenz (KI), entwickeln, eine
Kooperation unerlässlich macht. „Diese
Innovationsgeschwindigkeit können wir nur gemeinsam mit
Partnern abfedern“, so der Entwicklungschef.

Finanzielle Impulse aus Wolfsburg

Mit der Partnerschaft mit Rivian fließen Milliarden aus Wolfsburg
in die USA. Dies könnte nicht nur die Entwicklung von
Elektrofahrzeugen vorantreiben, sondern auch neue
Arbeitsplätze schaffen und die Wettbewerbsfähigkeit von VW auf
dem internationalen Markt stärken. Die Zusammenarbeit zeigt,
dass automobiltechnologische Entwicklungen nicht mehr isoliert
betrachtet werden können, sondern ein integrativer Ansatz
erforderlich ist.

Fazit: Ein wichtiger Schritt für die Branche

Die Wende von VW in der Softwareentwicklung könnte als
wegweisend angesehen werden, nicht nur für das Unternehmen
selbst, sondern auch für die gesamte Automobilindustrie. Indem
VW bereit ist, sich auf Kooperationen einzulassen, stellt es sich
den Herausforderungen der Geschwindigkeit und Komplexität
moderner technologischer Fortschritte und zeigt, dass ein
Umdenken und eine flexiblere Herangehensweise notwendig



sind.
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